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· Reflektieren Sie die Inhalte und entwickeln Sie Ideen, 
· an welchen Stellen diese Inhalte im GW-Unterricht von der 5. bis 12. Schulstufe eingesetzt werden könnten.

In der 5. Klasse bietet sich der Einsatz satellitengestützter Beobachtungen insbesondere im Zusammenhang mit der Nutzung von natürlichen Ressourcen, dem Klimawandel, sowie den planetaren Grenzen, und den Folgen, wenn diese überschritten, an.
In der 6. Klasse wiederum eignen sich die Satellitenbilder, um die Abhängigkeit des Menschen von fossilen Energieträgern, und deren Folgen auf das Klima, darzustellen. Ein Beispiel hierfür wäre die im Vortrag gezeigte globale Karte zu Waldbränden, mit der Emissionen, Landnutzung und Klimafolgen anschaulich gemacht werden können.
In der 7. Klasse lassen sich mit dieser Beobachtungsmethode klimarelevante Prozesse und deren Ursachen vertiefend behandeln. Zudem können Strategien zur Minderung des Klimawandels analysiert und diskutiert werden.

Über alle Schulstufen hinweg existierten zudem der ESA-Atlas sowie weiteres Lernmaterial zu verschiedensten Themenbereichen. 

· wie und zu welchen Zielen ein Einsatz sinnvoll wäre.

· Zum Stundeneinstieg eignen sich Satellitenbilder, um Neugier zu wecken und Vorwissen zu aktivieren. Insbesondere bei neuen Themen lässt sich dann die Frage stellen: „Was seht ihr auf diesem Bild“?
· Die Satellitenbilder als auch der online Atlas eigenen sich, um eine Methodenkompetenz im Umgang mit Geomedien zu bilden.
· Der Umgang mit Grafiken und online Karten lässt, sich durch verschieden einstellbaren Layer, Maßstäbe und Kartentypen sehr gut trainieren.
· Neben den vielen Möglichkeiten sollten auch die Grenzen und Mängel von Satellitendaten thematisiert werden, um eine kritische Urteilskompetenz zu digitalen Geo-Medien zu fördern.
· Die Arbeit mit Satellitenbildern erlaubt eine leistungsdifferenzierte Aufgabenstellung, je nach Schüler Niveau.
· Zur Entwicklung einer Fach- und Sachkompetenz eignen sich die Satellitenbilder. Ein Beispiel hierfür wäre, dass die Schüler Zusammenhänge zwischen natürlichen Prozessen und menschlichen Handeln im Klimasystem verstehen.
· Die Analyse und Interpretation von Satellitenbildern als auch von Karten aus dem ESA-Atlas ermöglichen die Förderung der Raumkompetenz der Schüler. Beispielsweise durch Raumanalysen oder Interpretationen.
